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Karl Leopold Friedrich , Großherzog von Baden ,
Herzog v. Zähringen , des Großh. Hausordens der Treue ,

Genealogte des ſouverainen Großherzoglichen Hauſes Bade

2

n.

Höchſtdeſſen zweite Gemahlin :
Weil . Louiſe Karoline , Reichsgräfin v. Hochberg ,

des milit . Karl Friedrich Verdienſt⸗Ord . u. des Ord. vom geb. 26. Mai 1768 , verm . 24 . Nov . 1787 , geſtorben den
ähringer Löwen Herr u. Großmeiſter .Ritter d. Kaiſ. Rufſ. 23 . Juli 1820 . Davon :

t. Andreas⸗ u. St . Alexander⸗Newsky⸗Ord . , des Kön . Vollbüctige Geſchwiſter des Großherzogs :
reuß. ſchwarz. u. d. roth . Adler⸗Ord . lr Klaſſe , des Kön .1 ) Wilhelm Ludwig Auguſt , Großb . Prinz u. Mark⸗
än. Elephanten⸗ , des Kön . Schwed . Seraphinen⸗ u. des

Kön. Bair . St . Hubertus⸗Ord . ; Großkreuz des Kön . Ung .
St . Stephans⸗Ord . , des Kön. Franz .Ord. der Ehrenlegion ,
des Kön . Niederländ . Löwen⸗, des Kön . Hannöv . Guel⸗

hen⸗, des Kön. Würt . Kron⸗ , des Königl . Belgiſchen
eopdld⸗Ordens , des Großh . Heſſ . Ludwigs⸗Ordens ,

des Großh . Sachſ. Weimarſchen weißen Falken⸗Ordens ,
des Großh . Oldenburgiſchen Haus⸗Ord . , des Herzogl .
Braunſchw . Ordens Heinrichs des Löwen des Herzogl .
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens und des Fürſtl . Ho⸗
henzollerſchen Haus⸗Ordens ; Inhaber des k. k. öſterr .
59ften u. Cbef des Kön . preuß . 29ſten Infanterie⸗Regi⸗
ments ; geb . 29. Aug. 1790, ſuccedirt Seinem Hrn . Bruder ,
dem Großherzog Ludwig , den 30. März 1830 .

Höchſtdeſſen Gemahlin :
Sophie Wilhelmine , Großherzogin , Tochter weil .

Guſtav IV. ehemaligen Königs von Schweden, des Kaiſ .
Ruffiſchen St . Katharinen⸗Ord . ⸗Dame , geb . den 21 .
Mai 1801 , vermählt den 25 . Juli 1819 .

Ktinder :
3. Alexandrine Louiſe Amalie Friederike Eliſabethe

Sophie , Großh . Prinzeſſin u. Markgräfin von Baden ,
geb . den 6. Decbr . 1820 , verm . 3. Mai 1842 , mit

—. — regierenden Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗
otha .

b. Ludwig , Erbgroßherzog und Markgraf von Baden ,
Herzog von Zähringen , Ritter des Hausordens der
Treue , Großtreuz des milit . Karl Fried . Verdienſt⸗ u.
des Zähringer Löwen , ſowie des kön. Ungariſchen St .
Stephans⸗ und des koͤnigl. würt . Kron⸗ , des Großh .
Heff . Ludwigs⸗ u. Herzogl . Sachſen⸗Erneflini ſchen
Haus⸗Ord . , Chef des zweiten Linien⸗Infanterie⸗
Regiments , als Major dem Grenadier⸗Bataillon
des Leib⸗Infanterie⸗Regiments aggregirt , geb . den
15. Aug. 1824 .

. Friedrich Wilhelm Ludwig , Großherzogl . Prinz
und Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen ,
Ritter des Hausordens der Treue , Großkreuz des milit .
Karl Fried . Verdienſt⸗ u. des Zähringer Löwen⸗Ord . ,
als Hauptmann dem Grenadier⸗Bataillon des Leib⸗

aggregirt , geb. den 9. Sept .
1826 .

Ludwig Wilhelm Auguſt , Großherzogl . Prinz und
Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen , Rit⸗
ter des Hausordens der Treue , Großhkreuz des milit .

Karl Fried . Verdienſt⸗ u. des Zähringer Lowen⸗Ord . ,
geb . den 18. Dezbr . 1829 .

e. Karl Fried . Guftav Wilh . Maximilian , Großherzogl .
Prinz und Markraf von Baden , Herzog von Zaͤhrin⸗
gen , Ritter des Hausordens der Treue , Großkreuz des
milit . Karl Fried . ⸗Verdienſt⸗ u. des Zähringer Löwen⸗
Ordens , geb. d. 9. März 1832 .

raf von Baden , Herzog v. Zähringen , General der
nfanterie u. Chef d. 3. Linien⸗Inf . ⸗Reg. , Comman⸗

deur des Großh . Armeecorps , Ritter d. Harus⸗Ord .
der Treue , Großkreuz des milit . Carl Friedrich Ver⸗
dienſt⸗ u. des Zähringer Löwen⸗Ord . , Ritter d. katſ .
ruff . St . Alexander⸗Newsky u. d. St . Annen⸗Ordens
ir Klaſſe , auch des kön. preuß . ſchwarz . u. rott en Ad⸗
ler⸗Ord . , ir Klaſſe , Großkreuz d. kön. franz . Ord . d.
Ehrenlegion , d. kön. bannöv . Guelphen , d. kön. würt .
Kron⸗, des Großh . Heff . Ludwigs⸗ u. des Herzogl .
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens , Commandeur d.
k. ungar . St . Stephans⸗Ord . ; geb . 8. April 1792 ,
verm . 16. Okt . 1830 mit

Eliſabeth Alexandrine Konſtanze , Markräfin , Her⸗
zogin von Würtemberg , Tochter weil . des Herzogs
Ludwig v. Würtemberg u. der Frau Herzogin Hen⸗
riette v. Würtemberg , geb . Prinzeſſin v. Naſſau⸗Weil⸗
burg , geb . d. 27. Febr . 1802 .

Kinder :
u. Sophie Pauline Henriette Marie Amalie Louiſe ,

Prinzeſſin und Markräfin von Baden , geb. den 7.
Auguſt 1834 .

b. Pauline Soyhie Eliſabeth Marie , Prinzeſſin u.
Markgräfin von Baden , geb . den 18. Dec . 1835 .

e„ Leopoldine Wilhelmine Pauline Amalte Mar imi⸗
liane , Prinzeſſin und Markräfin von Baden , geb .
den 22 . Febr . 1837 .

2) Amalie Chriſtine Karoline , Prinzeſſin von Baden ,
geb . 26 . Jan . 1795 , verm . den 19. April 1818 mit
Karl Egon Fürſt zu Fürſtenberg .

3) Marimilian Friedrich Johann Ernſt, Großh. Prinz
u. Markgraf v. Baden, Herzog v. Zähringen , Gene⸗
ral⸗Lieutenant u. Chef des erſten Dragoner
ments , Commanveur der Großh . Infanterie⸗D !
Ritter d. Haus⸗Ord .d. Treue, Großtreuz des milit
Fried . Verdienſt⸗ u. d. Zähringer Löwen⸗Ord . , 9

d. kaiſ . ruſſ . St . Annen⸗Ord . Ir Klaſſe , Groß 8
kön. würtemb . Kron⸗ d. großh . heſſ . Ludwias⸗ u. des

Herzogl . Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens , geb .d.
8. Dec . 1796 .

Aus erſter Ehe des böchſtſel . Großherzogs Karl Frled .
mit weil . Karoline Louiſe , geb . Landgräfin zu Heſſen, geb .
11. Juli 1723 , verm . 28 . Jan . 1751 , 1 8. April 1783

zu Paris .
Weil . Karl Ludwig , Erbprinz , geb . 14. Febr . 1755 ,

1 16. Dec . 1801 zu Arboga in Schweden .
Höchſtdeſſen Gemahlin :

Weil . Amalie Friedrike , Markgräfin v. Baden , geb Land⸗

gräfin zu Heſſen , des St . Kathauinen⸗Ord . Dame,
eb. 20 . verm . 15. Jult 1774, 121 . Juli

u Bruchſal .1
Aus dieſer Che :

1

f. Marie Amalie , Großherzogl . Prinzeſſin u. Mark⸗ a. Weil . Katharine Amalie Chriſtiane Loubſe , geb . I3.
gräfin von Baden , geb. den 20. November 1834 .

g. Cäcilie Auguſte , Großherzogl . Prinzeſſin u. Mark⸗
gräfin von Baden , geb . den 20 . Sept . 1839 .

Eltern :
Weil . Karl Friedrich , Großherzog, geb . den 22.

Nov . 1728 , geſtorben den 10. Juni 1811 .

Juli 1776 , des St . Katharinen⸗Ord . Dame ca⸗
niffin d. Stfs . Quedlinburg,26 .Okt. 1823 zu Bruchſal.

uu. Weil . Friederike Wilhelmine Karoline , geb . 13. Zult

1776 , des St . Katharinen⸗Ord . ⸗Dame, verm . den 9.

März 1797 , mit dem am 13. Okt. 1825 verſtorb . Konig
Max. Joſeph v. Batern / 388

1841 . zu München .



Weil .
Aleriewna , geb. 24. Jan.

Paulowitſch Kaiſer aller Renſſen ;
3; wurde Wittwe 1. Dec. 1825,1 16. Mai 1826

orothee Wilhelmine , geb . 12

1797 , mit dem am 7. Feb.
benen vorm . König Gu⸗

regierenden
ept. 1826 zu

9

Lauſanne .
e. Weil . Marie El

1752 , ward verm .

Louiſe Marte Auguſte , nachber Eliſabeth
1779 ; Gemahl : weil . Aler⸗

verm . am9 .

jielew bei Kaluga .
Weil . Friedertke D
März 178t1, verm . 31. Okt.

337 zu St . Gallen verſtor
av VI v. Schweden , Mutter der leh

Großherzogin Sophie K. H. ; 1 25.

iſabelh Wilbelmine , geb .7. Sept .
1. Nov. 1802 m. d. am 16. Juni 1815

bei Gemappe gebliebenen Herzog Fried . Wilh . von

Braunſchweig , T den 20. April 1808 zu Bruchſal .
k. Weil . Karl Luvwig Friedrich , Großberzog , geb . 8. g.

Juui 1786 , f 8. Dec . 1818 zu Raſtatt .

Höchftdeſſen Gemahlin und noch lebende Wittwe :

Stephante Louiſe Adrienne , Großberzogin , geb. 28.

ame .
Kinder

Aug . 1789 , verm . 8. April 1806 , des lalſ . Braflliani⸗
ſchen Südkreuz⸗Ordens⸗D

1. Loutſe Amalie Stephanie , Prinzeſſin u. Markgräfin
v. Vaden , geb . 5. Junt 1811 , verm . am 9. Nov . 1830

Auguſt 1844 .
mit dem Prinzen Guſtav v. Waſa , geſchieden den 14.

2. Jofephine Friederike Louiſe , Prinzeſſin u. Mark⸗

gräfin v. Baden, geb. 21. Okt. 1813 , verm . d. 21 . Okt .
1834 mit Karl Anton Joachim Zephyrin Mainrad ,

Erbprinz v. Hobenzollern⸗Sigmraingen .

gräfin v Baden , geb . 11
Febr . 1843 mit Wilh . Al
v. Douglas u. Clydesdale .

Weil . Wilhelmine Louiſe , geb . 10. Sept . 1788 ,

3. Marie Amalie Elif . Karoline , Prinzeſſin u. Mark⸗
Okibr . 1817 , verm . d. 23.

ex. Ant . Archibald , Marquis

des St . Katharinen - Ordens Dame , verm . den 19.

Juni 1804 mit Ludwig U. Großherzog von Heſſen ,

geſtorben den 27. Januar 1836 .

Name , Gebu ' tsjahr , Allter und Regternnas - Antrut der meinten Regenten m Eurora

Staaten . Namen der Regenten . Jabr. 88 Regierungs⸗Antritt .

Kirchen⸗Staat Papſt Pius IX . J792 51 17 . Juni 1846 .

Kaiſerreich Oeſterreich , Ferdinand 1. 1793 54 2. März 1835 .

Rußland , Nikolaus 1. 179651 1. Decbr . 1825 .

Königreich Frankreich , L. Philipp 1. 1773174 9. Auguſt 1830 .

„ Preußen , Fr . Wilhelm W. 1795 52] 7. Juli 1840 .

1 Großbritannien , Victoria 1. 1819 28] 20 . Juni 1837 .

Portugal , Maria II . 18192 2. Mai 1826 .

77 Spanien . Iſabelle U. 1830617 ] 29 . Septbr . 1833 .

1 Schweden und Norwegen , Oscar 1. 179948 8. März 1844 .

1. Dänemark , Chriſtian VIII . 178661 3. Decbr . 1839 .

1 beider Sicilien , Ferdinand I . 1810/37 8. Novbr . 1830 .

10„ Baiern , Ludwig 178661 13 . Oktbr . 1825 .

Sachſen , Friedrich 1797 50 6. Juni 1836 .

„ Hannover , Ernſt Auguſt 1771 ( 76 ] 20 . Juni 1837 .

Würtemberg , Wilhelm 1781666 30 . Oktbr . 1816 .

„ der Niederlande , Wilhelm Friedrich II . 1792ſ55 7. Oktbr . 1840 .

1 Sardinien , Carl Albert 179849 ] 2 . April 1831 .

1 Griechenland , Otto 1. 1815/32 5. Oktbr . 1832 .

5 Belgien , Leopold 1. 179057 ] 21 . Juli 1831 .

Großherzogthum Baden , Leopold 179057 ] 30 . März 1830 .

Heſſen⸗Darmſtadt , Ludwig II . 1777170 6. April 1830 .

Toskana⸗ eopold U. 179750 18 . Juni 1824 .

Meklenburg⸗Schwerin , Friedrich Franz 1823 24

Strelitz , Georg Fr . Carl Joſ . 1779l 68 6. Novbr . 1816 .

1 Oldenburg , P . Fr . Auguſt 178364 21 . Mai 1829 .

„ Weimar⸗Eiſenach , Carl Friedrich 1783 64] 14 . Juni 1828 .

K irfürſtenthum Heſſen⸗ Kaſſel , Wilhelm II . 177770 27. Febr . 1821.
Fr . Wilh . , Mitregent 1802 45 30 . Septbr . 1831 .

Herzogthum Braunſchweig , ilhelm 180641½ 25 . April 1831 .

1 en⸗Coburg⸗Gotha , Ernſt 1818829 ] 29 . Januar 1844 .

achſen⸗Meiningen , Bernh . Erich Freund 180047 ] 24 . Decbr . 1803 .

achſen⸗Altenburg, Joſeph Friedrich 1789658 ] 29 . Septbr . 1834 .

Adolph Wilhelm 181730 ] 20 . Auguſt 1839 .

Fürſtent warzburg⸗Sondershauſen [ Günther Carl Fr . 180146 19 . Auguſt 1835 .

Rudolſtadt , [Friedrich Günther 1793 54] 28 . April 1807 .

Hohenzollern⸗Hechingen , Friedrich 1801] 46] 13 . Septbr . 1838 .

U Sigmaringen , Carl Anton 178562J 17 . Oktbr . 1831 .

ei [ Abdul⸗Medſchid⸗Khan 182324 1. Juli 1839 .
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Die gewöhnliche Zeitrechnung für 1847 .

Im gregorianiſchen Kalender .

Die goldene Zahl 5. Die Epacten XV . Son⸗
nenzirkel 8. Der Römer Zinszahl 5. Der Sonn⸗

tags⸗Buchſtabe C. Septuageſ . 31 . Januar .

Aſchermittwoch 17. Febr . Oſterſonntag 4. April .

Himmelfahrt Chriſti 13 . Mai . Pfingſtf
Trinitatis⸗Sonntag 30 . Mai . Fronl
3. Juni .

eLſt

Erſter Advents⸗Sonntag 28 . Novbr

Zahl der Sonntage nach Tri 25.
Di

Quatember : 24 . Ferb . , 23 . N

15 . Dez . Von Weihnachten 1

nacht 1847 ſind es 7 Wochen 2

Allerlei Neues zu Spaß

— . .

— —

Von den Religions⸗Streitigkeiten .

Allerlei Neues zu Spaß und Ernſt hat der
Hausfreund da oben ſtehen und will damit ſa⸗

gen , daß er neben luſtigen Hiſtorien und Ge⸗

ſchichten auch zuweilen Etwas bringt , das den
eneig e ich m Lachen, ſondern zumneigten Leſer nicht zum Lachen , ſondernz

Nachdenken bringen ſoll . Wir leben , weiß Gott
in einer ernſten Zeit und da iſt ein ernſthaftes
Wort wohl an ſeinem Platze . Der geneigte
Leſer hat nun gewiß auch ſchon bei ſich im

Stillen , oder laut unter ſeinen Nachbarn und

Freunden gefragt , was das für ein Geiſt der

Zwietracht und des Kriegs iſt , der ſeit einiger
Zeit in Städten und Dörfern umherſchleicht
wie der böſe Feind , und ſchürt und hetzt und

ſtiftet die Leute gegen einander auf und bringt
Uneinigkeit in die Familien , hetzt die Frau wi⸗
der den Mann auf und die Kinder wider die

Eltern , den Nachbar wider den Nachbar , den

Freund wider den Freund ? Sonſt , da wußte
Einer das zehnteſte Mal nicht , war ſein Nach⸗
bar katholiſch oder lutheriſch . Kein Menſch

guckte drum ' num , was Einer für eine Religion
hatte , die Leute lebten ruhig und friedlich neben
einander und dachten : „ Thue Recht und ſcheue

Niemand, “ iſt die beſte Religion und am Ende

glauben wir ja Alle an einen Gott . Das

iſt nun aber vorbei . Jetzt fragt man wieder ,
was Einer für eine Religion hat , iſt Einer ka⸗

tholiſch oder lutheriſch ? Es iſt allenthalben

im Lande ein großes Geſchrei über die Reli⸗

gionsſachen . In allen Wirthshäuſern kommt

das Geſpräch darauf , die Pfarrer predigen auf
den Kanzeln davon , laſſen die Leute unterſchrei⸗

ben, daß ſie römiſch⸗katholiſch bleiben wollen ,
und predigen viel und heftig gegen die Deutſch⸗
Katholiken oder Rongeaner , wie ſie ſie nennen .

Man könnte glauben die katholiſche Religion
ſei in Gefahr und mit der katholiſchen Kirche
ſei es Matthäi am Letzten .

Damit nun der geneigte Leſer erkennen kann ,
ob dem ſo iſt , und was es mit den gegenwärtigen

hält⸗

Religionsſtreitigkeiten für eine Bewandt

hat ſich der Hausfreund entſchloſſen , di

unparteiiſch zu erzählen , wie es ſi
Der Hausfreund iſt weder d

liſch , noch katholiſch und kann d 6

[ Sache auslegen , ohne mit der einen oder an⸗

dern Partie es zu halten .

Vor allen Dingen iſt es nun von Nölben ,

etwas über die Deutſch⸗Katholiſchen zu ſage

was ſie ſind , wie ſie aufgekommen ſind

was ſie wollen . Um dieß aber recht genau

aus dem Fundament thun zu können ,
etwas weit zurückgehen , faſt bis auf Coreſt

und die erſten Chriſtengemeinden zurück .

Hausfreund ſpricht daher zuerſt
von dem Urchriſtenthum und den

ſtoliſchen Chriſtengemeinden .
Es könnte nämlich gar Man

geneigten Leſern der Meinung ſeit

liche Kirche gerade ſo von Jeſus
6

gegangen ſei , wie ſie wirklich t .

Mancher könnte glauben , es habe in den

ſten Zeiten des Chriſtenthums Pricſter ,

rer , Vikare , Biſchöfe , Erzbiſchöfe , geif

Räthe und einen Papſt gegeben , wie heut
Tages . Auch könnte Mancher glaube
erſten Zeiten des Chriſtenthums ſei ſchon der
Katechismus und die Glaubenslehren gerade ſo

vorhanden geweſen , wie in unſerer Zeit . Al⸗

lein das Urchriſtenthum und die apoſtoliſchen

Gemeinden waren nicht ganz ſo beſchaffen wie
gegenwärtig die Kirche . In den erſten Chri⸗
ſtengemeinden gab es nämlich keine Prieſter nach

Art der heutigen , ſondern nur Gemeindeäölteſten ,

welche in den Verſammlungen die Briefe der
Apoſtel vorlaſen , und ſonſt fromme Reden hiel⸗

ten , auch die milden Beiträge an die Armen

austheilten und derartige Geſchäfte beſorgtene
Dieſe Gemeindeälteſten wurden von den Ge⸗

meinden erwählt wie heutigen Tages die Bür⸗

germeiſter und Gemeinderäthe . Aber nicht ) auf
lebenslänglich , ſondern nur auf eine gewiſſe .
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